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Als Zentrum für digitale Innovationen Niedersachsen (ZDIN) ver-

netzen wir die Spitzenreiter der niedersächsischen Digitalisie-

rungsforschung, um die digitale Transformation des Landes aktiv 

zu gestalten. Mit einem Netzwerk aus 103 Wissenschaftler*innen, 

34 Hochschulen und Forschungseinrichtungen sowie 103 Praxis-

partnern (Stand 31.12.2022) entwickeln wir im Sinne einer Denk-

fabrik zukunftsweisende Ideen und Lösungen. Wir bündeln und 

koordinieren die anwendungsorientierten Forschungstätigkeiten 

des Landes mit einem gemeinsamen Ziel: den Digitalisierungs-

standort Niedersachsen zu stärken. 

In themenspezifischen Plattformen – den Zukunftslaboren  

Digitalisierung – kooperieren Wissenschaftler*innen aus 

Hochschulforschung und außeruniversitärer Forschung mit 

Partnern aus der Wirtschaft. Gemeinsam bearbeiten sie 

branchen spezifische Fragestellungen der Digitalisierung und 

transformieren die Ergebnisse zu anwendungsfähigen Lösun-

gen. Inhaltlich sind die Zukunftslabore an den Bereichen aus-

gerichtet, die für Niedersachsen gesellschaftlich, wirtschaft-

lich und politisch besonders wichtig sind: Agrar, Energie,  

Gesellschaft & Arbeit, Gesundheit, Mobilität, Produktion und 

 Wasser. Kollaborative Projekte und produktive Partnerschaften 

sind für die Zukunftslabore von großer Bedeutung. Denn sie ge-

ben neue Impulse für die Forschung und stellen den Bezug zur 

Wirtschaft her. Deswegen sind die Zukunftslabore jederzeit offen 

für die Mitarbeit weiterer interessierter Wissenschaftler*innen 

und Praxispartner.

DAS ZENTRUM FÜR DIGITALE 
INNOVATIONEN NIEDERSACHSEN







MINISTER FALKO MOHRS
Niedersächsisches Ministerium 

für Wissenschaft und Kultur

PROF. DR. SEBASTIAN LEHNHOFF
Direktoriumssprecher des ZDIN

SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,

der Ukrainekrieg und der Hitzesommer haben dieses 
Jahr deutlich gezeigt, wie wichtig die Erforschung 
digi taler Innovationen ist: Über den Ausbau erneu-
erbarer Energien kann unsere Abhängigkeit von 
ausländischen Strom- und Gaslieferungen reduziert 
werden. Intelligente Wasserlösungen können zur 
Verteilung und Speicherung der lebenswichtigen 
Ressource beitragen und den Umgang mit Extrem-
situationen verbessern.

Das Zentrum für digitale Innovationen Niedersach-
sen (ZDIN) setzt genau dort an und treibt die digitale 
Transformation von Schlüsselbranchen voran. Dazu 
zählen sowohl die genannten Beispiele der Energie- 
und Wasserversorgung als auch die Landwirtschaft, 
gesellschaftliche Prozesse und die Arbeitswelt, das 
Gesundheitssystem sowie die Mobilitäts- und Pro-
duktionsbranche. 

Das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft 
und Kultur unterstreicht mit der Förderung des 
 neuen, siebten Zukunftslabors Wasser die  Bedeutung 
der aufgebauten Strukturen sowie der bisherigen 
 Erfolge des ZDIN. Sie sind ein Zeichen der großen 
Expertise seiner wissenschaftlichen Akteure und 
Praxispartner.

Neben der inhaltlichen Forschung spielt auch die 
Wissenschaftskommunikation eine wichtige Rolle 
am ZDIN. So entwickelte die Koordinierungsstelle 
eine interaktive Version des Jahresberichtes, die 
eine nachhaltige Möglichkeit bietet, sich vollum-
fänglich über die Forschung zu informieren. Über die 
 QR-Codes in dieser gekürzten Printausgabe gelangen 
Sie zum interaktiven Jahresbericht. Dort erfahren Sie 
auch Näheres zu Veranstaltungen und audiovisuellen 
Angeboten des ZDIN. Wir laden Sie herzlich dazu ein, 
sich durch die Seiten zu klicken und mehr über die 
vielseitige Digitalisierungsforschung des ZDIN zu er-
fahren.
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DIGITALE ZUKUNFT 
 GEMEINSAM GESTALTEN

Welche Angebote der sechs Zukunftslabore sind für Stakeholder 
aus der Wirtschaftsförderung interessant? Diese Frage stand im 
Fokus zweier Vernetzungstreffen der ZDIN-Zukunftslabore und 
der Mitglieder des Innovationsnetzwerkes Niedersachsen. Am 
09.03.2022 und 22.03.2022 tauschten sich die  Teilnehmer*innen 
über die Digitalisierungsforschung am ZDIN aus und identifizier-
ten mögliche Anknüpfungspunkte. Insgesamt nahmen 96 Inte-
ressent*innen an den Online-Veranstaltungen teil, darunter Ver-
treter*innen von Transferstellen, Hochschulen, Innovations- und 
Startup-Zentren sowie Wirtschaftsförderungen.

Innovationsnetzwerk x ZDIN: 
Zusammenarbeit stärken!
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Podcast „Wissen schafft 
 Innovation” – Staffel 3
Im Mai 2022 erschien die dritte Staffel des ZDIN-
Podcasts „Wissen schafft Innovation”. Zu Gast 
 waren Wissenschaftler aus den Zukunftslaboren 
 Gesellschaft & Arbeit, Gesundheit sowie Produktion. 
Im  Gespräch mit Moderatorin Katharina Guleikoff 
stellten sie ihre aktuellen Forschungsthemen vor. 
Außerdem berichteten zwei Mitglieder des Direkto-
riums über Angebote des ZDIN für Bürger*innen und 
Praxispartner. Der Podcast (alle Staffeln) ist auf der 
ZDIN-Website sowie auf Amazon  Music/
Audible, Deezer, Fyyd, PlayerFm, Spotify, 
 TuneIn und YouTube verfügbar.

2022 setzte das ZDIN seine Diskussionsreihe 
„Digitaltalk Niedersachsen” fort, bei der Ver-
treter*innen aus Wissenschaft, Politik und 
Wirtschaft gesellschaftsrelevante Aspekte der 
Digitalisierung kritisch betrachten. Dieses Jahr 
diskutierten die Zukunftslabore Agrar, Gesund-
heit und Mobilität über digitale Innovationen 
ihrer Branchen.

Diskussionsreihe  
„Digitaltalk 
 Niedersachsen”
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Am 24.06.2022 – dem bundesweiten Digitaltag – zeigten die 
sechs Zukunftslabore, woran sie forschen und welche Bedeutung 
ihre Forschung für die Gesellschaft hat. Im Coworking-Space 
 Hafven (Hannover) boten die Wissenschaftler*innen  spannende 
Exponate zum Ausprobieren an, z. B. eine Physio-Therapie-
App, ein interaktives Spiel zur 
Energie wende oder eine Aug-
mented-Reality-Umgebung der 
zukünftigen Verkehrswelt. In 
lockerer Atmosphäre tausch-
ten sie sich mit dem Publikum 
aus. Staatssekretärin Dr. Sabine 
 Johannsen, Niedersächsisches 
Ministerium für Wissenschaft 
und Kultur, eröffnete die Ver-
anstaltung. Abgerundet wurde 
der Digitaltag mit einem Science 
Slam zum Thema Digitalisierung.

Treffpunkt Innovation
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Kultur trifft  
Gesundheit
Was haben Kultur und Gesundheit gemeinsam? 
Wie könnten Forschungsprojekte dieser ver-
schiedenen Bereiche aussehen? Darum ging es 
am 07.06.2022 bei der Veranstaltung „Kultur 
trifft Gesundheit” im Coworking-Space Hafven 

(Hannover). Das ZDIN und 
die Stiftung Niedersachsen 
boten ein abwechslungsrei-
ches Programm aus Impuls-
vorträgen, Fachgesprächen 
und Theaterelementen. 

TECHTIDE
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Am 13.09.2022 beteiligten sich Wis-
senschaftler*innen des ZDIN mit zwei 
Podiumsdiskussionen an der Digital-
konferenz  TECHTIDE in Hannover. Sie diskutierten 
darüber, welche Auswirkungen die Digitalisierung auf 
die Arbeit in der Landwirtschaft und im Mobilitätssek-
tor hat. Außerdem thematisierten sie, wie Künstliche 
Intelligenz die Transparenz stärken kann.
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Zukunftslabore
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Zukunftslabor 
Agrar

In der Praxis landwirtschaftlicher Betriebe wurden 
Schnittstellenprobleme, Geschützte Transparenz, 
Transaktionskosten und Akzeptanzhemmnisse genauer 
untersucht.

Analoge und digitale Daten in 
der Geflügelhaltung wurden ver-
knüpft und digitale Systeme zur 
Erfassung von Tierwohl und Tier-
gesundheit mit entwickelt und 
evaluiert.

Die systematische Litera-
turanalyse zu Nachhaltig-
keitsbewertungen ergab, 
dass oftmals nur eine der 
drei Nachhaltigkeitsdimen-
sionen (Ökologie, Ökono-
mie oder Soziales) berück-
sichtigt wurde. Dabei sind 
alle drei Dimensionen 
gleichermaßen von Bedeu-
tung, miteinander verbun-
den und somit ganzheitlich 
zu betrachten.

Digitale Zwillinge zur mechanischen 
Beikrautregulierung, Demonstratoren 
zur langzeitautonomen Roboternaviga-
tion und das Maschinen- und Anbaukon-
zept des Spot Farmings wurden weiter-
entwickelt und optimiert.

Highlights

VERNETZT MEHRWERT ERNTEN.
Dieses Jahr erhoben und analysierten die Wis-
senschaftler*innen Daten auf Tierhaltungsbe-
trieben und im Pflanzenbau und nutzten diese 
für Simulationen, semantische Karten und Prog-
nosemodelle landwirtschaftlicher Prozesse. Der 
Stand der Forschung zu Nachhaltigkeitsbewer-
tungen digitaler Technologien im Agrarsektor 
wurde systematisch analysiert.
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SPRECHEREINRICHTUNG

SPRECHER
Prof. Dr. Joachim Hertzberg

KOORDINATORINNEN
Desiree Heijne
Dr. Michaela van Eickelen (bis 09/2022)
Dr. Neele Meyer (bis 08/2022)

GEFÖRDERTE EINRICHTUNGEN

Forschungsbereich Planbasierte  
Robotersteuerung

Department für Agrarökonomie  
und Rurale Entwicklung

Fakultät Ingenieurwissenschaften 
und Informatik; Fakultät Agrarwissen-
schaften und Landschaftsarchitektur

Institut für Anwendungstechnik  
im Pflanzenschutz

GEFÖRDERTE EINRICHTUNGEN

Institut für mobile Maschinen  
und Nutzfahrzeuge

Institut für Agrartechnologie

Institut für Informatik; Fachbereich 
Biologie

Fakultät Bildungs- und Gesellschafts-
wissenschaften

MEHR ZUM 
ZUKUNFSTSLABOR 
AGRAR

DRITTMITTEL INSGESAMT

6.075.147 EURO

AUSSERWISSENSCHAFTLICHE 
BEITRÄGE

18

Top Kennzahlen

NEUE 
PROJEKTE

17



14 RUBRIK

Zukunftslabor 
Energie

INTEGRIERTE VERSORGUNG 
 SICHERN.
Digitalisierung stützt die Transformation der 
Energiesysteme – sowohl im Monitoring und in 
der Steuerung der Komponenten, also der Digi-
talisierung der Energiesysteme, als auch in der 
Digitalisierung der Energieforschung selbst: Bei-
des steht im Fokus des Zukunfts labors  Energie.

In fünf interdisziplinären Durchstichszenarien erzielten 
die Wissenschaftler*innen gemeinsam Erkenntnisse zur 
Elektromobilität von morgen, zur multi-modalen Nut-
zung von Flexibilität im Quartier, zur Auswirkung von 
Kommunikationsausfällen in Energiesystemen der Zu-
kunft und zu vielen weiteren Themen. 2022 konnten sie 
erste gemeinsame Ergebnisse veröffentlichen.

Die Wissenschaftler*innen 
tragen ihre Forschung nach 
draußen, erklären sie der 
Öffentlichkeit und machen 
Forschung so verständli-
cher und greifbarer für alle. 
So waren sie 2022  z. B. im 
phaeno Science  Center in 
Wolfsburg bei „Meet the 
Scientist” vertreten und 
haben ihre Arbeit über die 
Energieversorgung in Quar-
tieren erklärt. 

Mit der Forschungsplattform für Energiedaten arbeiten die Wissen-
schaftler*innen an Möglichkeiten für die nachhaltige Nutzung von 
 Forschungsdaten, Software und Modellen. Sie entwickeln einen 
Proto typ mit den Zielen Nachvollziehbarkeit, Reproduzierbarkeit 
und Transparenz für die wissenschaftliche Community und die breite 
 Öffentlichkeit. Der lauffähige Entwurf wird bereits getestet, indem erste 
Ergebnisse zur Energieversorgung von morgen eingepflegt werden.

Highlights



 15

Berichtsjahr 2022

MEHR ZUM 
ZUKUNFSTSLABOR 
ENERGIE

WISSENSCHAFTLICHE 
VERÖFFENTLICHUNGEN

21

16

EXPERTEN
GESPRÄCHE

Top Kennzahlen

ABSCHLUSS-
ARBEITEN

75

GEFÖRDERTE EINRICHTUNGEN

FuE-Bereich Energie

Institut für Energieoptimierte  
Systeme (EOS)

elenia Institut für Hochspannungs-
technik und Energiesysteme

SPRECHEREINRICHTUNG

SPRECHER*INNEN
Prof. Dr. Sebastian Lehnhoff (bis 05/2022)
Prof. Dr.-Ing. Astrid Nieße (seit 05/2022)

KOORDINATORIN
Dr. Saskia Rathjen (bis 12/2022) 
Laura Niemann (seit 01/2023)

GEFÖRDERTE EINRICHTUNGEN

Department für Informatik

Institut für Vernetzte  
Energiesysteme

Fachbereich Technik

Institut für Wirtschaftsinformatik 
(IWI)
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Zukunftslabor
Gesellschaft & Arbeit 

DIGITALE WELTEN GESTALTEN.
Im Zukunftslabor Gesellschaft & Arbeit wurden 
spannende Fortschritte zur partizipativen Tech-
nikgestaltung, zum Einsatz Künstlicher Intelli-
genz in der Arbeitswelt und zu regulatorischen 
Rahmenbedingungen digitaler Technologien 
erzielt.

Die Wissenschaftler*innen des Zukunftslabors Gesell-
schaft & Arbeit konnten nach der Corona-Pandemie 
ihre empirischen Fallstudien bei Praxispartnern vor 
Ort wieder aufnehmen. Sie erlangten wichtige neue 
 Erkenntnisse bzgl. der Digitalisierung unter Pandemie-
bedingungen.

Ebenso wie die Forschung 
konnte auch die Weiter-
gabe von Wissen und For-
schungsergebnissen wieder 
in Präsenz durchgeführt 
werden. Verschiedene Ver-
anstaltungen wie der bun-
desweite Digitaltag oder 
„Kultur trifft Gesundheit” 
wurden genutzt, um in den 
direkten Austausch mit der 
Gesellschaft zu treten.

Highlights

2022 veröffentlichte das Zukunftslabor zwei Kurzfilme zu den Unter-
schieden der Digitalisierung zwischen Stadt und Land sowie zur 
 Robustheit und Vertrauenswürdigkeit Künstlicher Intelligenz. Sie 
dienen seither als Demonstratoren und Informationsquelle für die 
Gesellschaft. Weitere Filme zu Forschungsergebnissen des Zukunfts-
labors sind bereits in Planung. 
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MEHR ZUM 
ZUKUNFSTSLABOR 
GESELLSCHAFT & ARBEIT

WISSENSCHAFTLICHE 
VERÖFFENTLICHUNGEN

Top Kennzahlen

AUSSERWISSEN-
SCHAFTLICHE 
BEITRÄGE

14

26

28

WISSENSCHAFTLICHE 
VORTRÄGE

SPRECHEREINRICHTUNG

SPRECHER
Prof. Dr. Wolfgang Nejdl

KOORDINATOR
Monty-Maximilian Zühlke

STELLVERTRETENDER
KOORDINATOR
Dr. Daniel Kudenko (bis 07/2022)
Dren Fazlija (seit 07/2022)

GEFÖRDERTE EINRICHTUNGEN

Institut für Chemie und Biologie  
des Meeres  

Lehrstuhl für Wirtschaftspolitik 
und Mittelstandsforschung

Institut für Kommunikations-
management

Forschungszentrum L3S

Institut für Rechtsinformatik  
 
Institut für Wirtschafts- und 
Kulturgeographie

GEFÖRDERTE EINRICHTUNGEN

Institut für Kultur und Ästhetik 
Digitaler Medien

FuE-Bereich Gesundheit

Soziologisches Forschungsinstitut 
Göttingen

Forschungsbereich Wirtschafts-
informatik und Maschinelles Lernen
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Zukunftslabor
Gesundheit

GANZHEITLICH LEBEN 
 BEGLEITEN.
Die Digitalisierung im Gesundheitswesen zu 
stärken bedeutet, sich den Herausforderungen 
der Zukunft zu stellen. Im Jahr 2022 hat das Zu-
kunftslabor einige wichtige Fortschritte hin zu 
einer stärkeren Digitalisierung im Gesundheits-
wesen erzielt.

Die im Zukunftslabor konzipierte Forschungsplattform 
wurde exemplarisch erprobt. Sie ermöglicht die Ver-
wendung des interoperablen Standards „ openEHR”. 
Die zugehörige Dokumentation für die Nutzung 
wird derzeit veröffentlicht. Im weiteren Verlauf wird 
das  Gesamtkonstrukt weiter getestet, evaluiert und 
weiterent wickelt.

Darüber hinaus entwickel-
ten die Wissenschaftler*in-
nen eine kontext- und 
gesundheitsbasierte Aus-
wertung von Umgebungs-
faktoren wie der Raumtem-
peratur und der Luftqualität. 
Die  Auswertung verbindet 
eine Schätzung der Vul-
nerabilität mit epidemio-
logischer Evidenz über die 
gesundheitlichen Auswir-
kungen der Umgebungs-
faktoren.

Basierend auf einem eigens dafür entwickelten  didaktischen 
Konzept stellte das Zukunftslabor Gesundheit zwei Onlinekur-
se für die breite Bevölkerung bereit. Die Kurse „Dein Bett als 
Lebensretter” und „Blut Spenden – Kein Thema. Aber Daten?” 
informieren Teilnehmer*innen über Grundlagen und aktuelle 
Fragen im Bereich der Digitalisierung des Gesundheitswesens.

Highlights
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MEHR ZUM 
ZUKUNFSTSLABOR 
GESUNDHEIT

255

Top Kennzahlen

NEUE
PROJEKTE

DRITTMITTEL INSGESAMT

5.044.144 EURO

ÖFFENTLICHE 
VERANSTALTUNGEN

SPRECHEREINRICHTUNG

SPRECHER
Prof. Dr. Ramin Yahyapour

KOORDINATOR
Daniel Thole

GEFÖRDERTE EINRICHTUNGEN

Abteilung Assistenzsysteme und 
Medizintechnik

Fakultät Ingenieurwissenschaften und 
Gesundheit

Fakultät III – Medien, 
Information und Design, Abteilung 
 Information und Kommunikation

Forschungsgruppe Informatik im 
Gesundheitswesen

Institut für Technische 
Assistenzsysteme

GEFÖRDERTE EINRICHTUNGEN

Forschungszentrum L3S

Institut für Informationsverarbeitung

Peter L. Reichertz Institut für  
Medizinische Informatik der Technischen 
Universität  Braunschweig und der 
 Medizinischen Hochschule Hannover

Peter L. Reichertz Institut für 
Medizinische Informatik der Technischen 
Universität  Braunschweig und der 
 Medizinischen Hochschule Hannover

Institut für Medizinische Informatik
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Zukunftslabor
Mobilität

Die Wissenschaftler*innen des Zukunftslabors Mobi-
lität identifizierten und analysierten die vielfältigen 
Faktoren, die das Mobilitätssystem der Zukunft beein-
flussen. Aus den Faktoren leiteten sie systematisch Zu-
kunftsszenarien ab. Diese werden künftig als Grundlage 
für die Identifikation von Anforderungen verwendet. 

Mit dem Dependable Auto-
nomous Driving Lab und der 
Mobilitätsplattform PLUTO 
entwickelten die Wissen-
schaftler*innen wichtige 
Technologiedemonstrato-
ren weiter, mit denen sys-
temrelevante autonome 
Fahrzeugfunktionen unter-
sucht und abgesichert wer-
den. 

Zudem trieben die Wissenschaftler*innen die Entwick-
lung digitalisierter Geschäftsmodelle weiter voran, 
um u. a. deren Akzeptanz zu steigern und z. B. Shared- 
Mobility-Dienste vermehrt zu nutzen. Zur Realisierung 
dieser Geschäftsmodelle erprobten sie die Federated-
Learning-Technik, die eine dezentrale Speicherung 
der Daten forciert, um einen effizienten und sicheren 
Datenaustausch zu ermöglichen.

Highlights

VERKEHRSÜBERGREIFENDE 
BRÜCKEN BAUEN.
Das Verkehrsaufkommen steigt weltweit, die 
Mobilitätsbedarfe verändern sich und mit  ihnen 
die Anforderungen an Mobilitätslösungen im 
Hinblick auf Zuverlässigkeit, Wirtschaftlich-
keit, Flexibilität, Energieeffizienz und Umwelt-
verträglichkeit. 
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21

SPRECHEREINRICHTUNG

SPRECHER
Prof. Dr.-Ing. Thomas Vietor

KOORDINATOR
Dr.-Ing. Sebastian Kuschmitz

STELLVERTRETENDE 
KOORDINATORIN
Petia Krasteva

MEHR ZUM 
ZUKUNFSTSLABOR 
MOBILITÄT

GEFÖRDERTE EINRICHTUNGEN

Abteilung Hybride Systeme

Institut für Verkehrssystemtechnik
Institut Systems Engineering

Arbeitsgruppe Data Fusion

Institut für Produktion und Logistik 
(LOGIS.NET)

Forschungszentrum L3S

Institut für Kartographie und 
Geoinformatik

GEFÖRDERTE EINRICHTUNGEN

Institut für Verteilte Systeme

Fachgruppe Regelungstechnik 
und Fahrzeugmechatronik

Institut für Automobilwirtschaft 
und Industrielle Produktion

Institut für Konstruktionstechnik

Institut für Softwaretechnik und 
 Fahrzeugsimulation

Niedersächsisches Forschungs-
zentrum Fahrzeugtechnik

Institut für Informatik

Institut für Software and 
Systems Engineering

WISSENSCHAFTLICHE 
VERÖFFENTLICHUNGEN

34

Top Kennzahlen

DRITTMITTEL INSGESAMT

11.784.342 EURO

12

WORKSHOPS
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Zukunftslabor
Produktion

Die Druckgießanlage wurde umfangreich mit zusätzli-
chen Sensoren, Schnittstellen und digitalen Verarbei-
tungseinheiten ausgestattet. Darüber hinaus wurde die 
bestehende Sensorik an das anlageninterne Netzwerk 
angebunden und die produktionsnahe Erfassung von 
Prozess- und Qualitätsdaten erfolgreich erprobt.

Im Rahmen des Prozessket-
tendemonstrators wurden 
die bisherigen Forschungs-
ergebnisse zusammen-
gefasst und als Video auf - 
bereitet. Durch die Video- 
produktion konnte die 
räumlich verteilte Wert-
schöpfungskette des Zu-
kunftslabors einem breiten 
Publikum anschaulich zu-
gänglich gemacht werden.

Die Datenplattform wurde mit ersten Industrie-
daten und hinsichtlich des rechtlichen Schutzes 
bewertet. Mithilfe der erzeugten Datenverfüg-
barkeit wurden unterschiedliche KI-Modelle zur 
Anwendung in der Produktionsplanung, Prozess-
überwachung und Qualitätsprognose erstellt 
und evaluiert.

Highlights

FERTIGUNGSPROZESSE 
VERNETZEN.
Das Zukunftslabor Produktion erforscht Metho-
den zur Digitalisierung von fertigungstechni-
schen Prozessketten, um Potenziale entlang der 
Wertschöpfungskette vom Kundenauftrag bis 
zur Qualitätssicherung des Gussteils zu heben.
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MEHR ZUM 
ZUKUNFSTSLABOR 
PRODUKTION

WISSENSCHAFTLICHE 
VERÖFFENTLICHUNGEN

32

Top Kennzahlen

NEUE
PROJEKTE

21

DRITTMITTEL INSGESAMT

5.138.173 EURO

SPRECHEREINRICHTUNG

SPRECHER
Prof. Dr.-Ing. Berend Denkena

KOORDINATOR
Lukas Stürenburg

GEFÖRDERTE EINRICHTUNGEN

Fachbereich Technik

Fakultät I – Elektro- und Informations-
technik

Forschungszentrum L3S

Institut für Fertigungstechnik und 
Werkzeugmaschinen

GEFÖRDERTE EINRICHTUNGEN

Institut für Produktionstechnik 
und -systeme

FuE-Bereich Produktion

Institut für Füge- und Schweißtechnik
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Zukunftslabor
Wasser

KOSTBARE RESSOURCEN 
 MANAGEN.
Wasser ist Grundlage des Lebens. Um  diese  
 wertvolle Ressource zu schützen, die Wasser-
versorgung zu garantieren und Extremereignis-
sen effizient zu  begegnen, ist der Einsatz von 
digitalen Innovationen unerlässlich.

Zentrale Aspekte des Zukunftslabors Wasser sind der 
Einsatz intelligenter Systeme und neuer digitaler Me-
thoden im Wassermanagement. Dazu zählen der Ausbau 
integrierter Sensorik und digital vernetzter Systeme für 
eine gesicherte Datenerfassung sowie modellbasierte 
Analysen für neue Optimierungsansätze.

Moderne Methoden der 
Künstlichen Intelligenz und 
aus dem Bereich Data Sci-
ence bieten die Möglich-
keit, Ereignisse frühzeitig 
zu erkennen, indem Daten 
automatisiert ausgewertet 
und miteinander verknüpft 
sowie darüber hinaus noch 
unbekannte Zusammen-
hänge identifiziert werden 
können.

Ein digitales Abbild der Realität erlaubt 
die Simulation von Prozessen, um mög-
liche Risiken zu quantifizieren und wirk-
same Gegenmaßnahmen rechtzeitig ein-
zuleiten. Relevante Informationen sollen 
über intelligente Visualisierungen für 
Entscheider*innen und Bürger*innen 
zur Verfügung gestellt werden.

Highlights
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SPRECHEREINRICHTUNG

SPRECHER
Prof. Dr. Oliver Zielinski (bis 03/2023)
Prof. Dr.-Ing. Jorge Marx Gómez (seit 03/2023)

KOORDINATORIN
Neeske Lübben

MEHR ZUM 
ZUKUNFSTSLABOR 
WASSER

GEFÖRDERTE EINRICHTUNGEN

Institut für Chemie und Biologie des 
Meeres

Lehrstuhl Very Large Business 
 Application

Forschungsbereich Marine  Perception

Fachbereich Ingenieurwissen schaften

Institut für Hydrologie und 
 Wasserwirtschaft

Institut für Kartographie und 
 Geoinformatik

Institut für Siedlungswasser wirtschaft 
und Abfalltechnik

Institut für Strömungsmechanik  
und Umweltphysik im Bauwesen

Institut für Umweltplanung

Ludwig-Franzius-Institut 
für  Wasserbau, Ästuar- und 
 Küsteningenieurwesen

GEFÖRDERTE EINRICHTUNGEN

Institut für Produktionstechnik  
und -systeme

Faktultät Bau-Wasser-Boden

Institut für Betriebssysteme und 
Rechnerverbund

Institut für Computergraphik

Leichtweiß-Institut für Wasserbau

Institut für Bergbau

Institut für Software und Systems 
Engineering

Institut für Geographie

Institut für Umweltsystemforschung



ZDIN auf einen Blick
Das umfangreiche ZDIN-Netzwerk aus Wissenschaft und 
 Wirtschaft spannt sich über ganz Niedersachsen. Gemeinsam 
verzeichnen die Zukunftslabore und die Koordinierungs stelle 
beeindruckende Projekterfolge, die sie in den nächsten Jahren 
fortführen werden.
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Wachstum

103
WISSENSCHAFTLER*INNEN

34
HOCHSCHULEN UND  
FORSCHUNGSEINRICHTUNGEN

141
PROJEKTE INSGESAMT

103
PRAXISPARTNER

33.862.512 EURO
EINGEWORBENES DRITTMITTELVOLUMEN

Sichtbarkeit

24
ERSTELLTE 
BERICHTE

14
MESSEBEITRÄGE

123
WISSENSCHAFTLICHE 
VERÖFFENTLICHUNGEN

74
WISSENSCHAFTLICHE 
VORTRÄGE

98
EXPERTENGESPRÄCHE

76
AUSSER-
WISSENSCHAFTLICHE  
BEITRÄGE

37
AUSGERICHTETE  
VERANSTALTUNGEN

Projekterfolge

Lehre und Weiterbildung

32
(WEITER)ENTWICKELTE  
TECHNOLOGIEDEMONSTRATOREN

7
FORT- UND WEITERBILDUNGEN

18
TRANSFERWORKSHOPS

117
ABSCHLUSSARBEITEN
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Koordinierungsstelle 
auf einen Blick

Die Organisationsstruktur des ZDIN

Koordinierungsstelle

Beirat Direktorium

ZDIN assoziierte Partner

ZDIN Zukunftslabore

Agrar Energie Gesellschaft & Arbeit Gesundheit

Produktion Wasser

Beirat: Direktorium:

Mobilität

24
FORSCHUNGSBERICHTE

42
ORIENTIERUNGSGESPRÄCHE

5
PODCASTFOLGEN

17
YOUTUBE-VIDEOS

43
NEWS

261
TWEETS

97
BEITRÄGE
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DIE ZENTRALE KOORDINIERUNGSSTELLE MIT SITZ AM OFFIS – 
INSTITUT FÜR INFORMATIK BESTEHT AUS FOLGENDEN PERSONEN:

DR.-ING. AGNETHA FLORE
Geschäftsführerin des ZDIN 

KIRA KONRAD
Marketing & Kommunikation

DR. CATHARINA WÜRDEMANN 
Gesamtkoordinatorin des ZDIN

CLAUDIA PIOTROWSKI 
Cluster-Assistenz

KATHARINA REICHERT 
Cluster-Assistenz (seit 09/2022)

Die Koordinierungsstelle

Koordinierungsstelle:
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www.zdin.de/einblicke/
interaktiver-jahresbericht

Möchten Sie mehr erfahren? 
Weiterführende und  

vertiefende Informationen 
finden Sie online im  

interaktiven Jahresbericht 
des ZDIN. Er bietet den 

 aktuellen Wissenstransfer 
aus unseren Zukunftslaboren 
und noch mehr Anknüpfungs-

punkte, sich zu vernetzen.




